
nicht nur Hitzelröder einge-
funden, um zu feiern, sondern
nicht wenige Gäste kamen
auch aus anderen Orten.

Gute Partymusik, saftige
Showeinlagen sowie Essen
und Trinken sorgten zusam-
men für ausgelassene Stim-
mung. Um 23 Uhr wurde der
früherer Luftkurort von ei-
nem gigantischen Feuerwerk
erleuchtet, doch zum Aus-
klang kam das Berglichterfest
erst gegen 1.30 Uhr.

Viele Hitzelröder wünschen
sich nach dem gelungenen
Fest für die kommenden Jahre
eine Wiederholung. (red)

gemeinschaftshauses statt-
fand, hatten sich bei Weitem

Zu dem Fest, das auf dem
Vorplatz des Hitzelröder Dorf-

HITZELRODE. Das Berglich-
terfest im Meinharder Ortsteil
Hitzelrode, das am vergange-
nen Samstagabend dort gefei-
ert wurde, war ein großer Er-
folg. „Es war eine Wahnsinns-
Stimmung und die Leute wa-
ren begeistert“, sagte Organi-
satorin Helga Spies, die das
Event gemeinsam mit ihrem
Mann Karl-Heinz organisiert
hatte. Vor allem das Schreck-
schuss-Showtheater aus Mans-
feld, das das Schaustellerpaar
für die Party engagiert hatte,
hatte die Stimmung in der
190-Seelen-Gemeinde zum Ko-
chen gebracht.

Party mit Schreckschuss
Hitzelrode feiert am Samstag sein Berglichterfest - Viele Gäste aus der ganzen Region

Mit dem Showtheater Schreckschuss aus Mansfeld blieb kein Auge trocken: Die Darsteller (hier als Horst Schlemmer) sorgten für gute
Stimmung und Unterhaltung beim Berglichterfest in Hitzelrode. Fotos:  privat

Rund um das DGH in Hitzelrode: Die Gäste genossen den Sommer-
abend beim Berglichterfest.

beeindruckte die Besucher.
Nach der Plenardebatte disku-
tierten die Teilnehmer mit
dem Abgeordneten angeregt.

Im Bundesverteidigungsmi-
nisterium wurden die Besu-
cher über die derzeitigen Aus-
landseinsätze der Bundeswehr
informiert.

Der geschichtliche Teil der
Reise konzentrierte sich auf
den Alltag in der DDR. Dazu
gehörte ein Besuch der Dauer-
ausstellung „Tränenpalast“,

die an dieses Kapi-
tel der deutschen
Geschichte erin-
nert.

Bei Stadtrund-
fahrt und Schiffs-
tour auf der Spree
gab es außerdem
die Gelegenheit,
die zahlreichen
weiteren Berliner
Sehenswürdigkei-
ten zu erkunden.
(red)

BERLIN. 50 interessierte Bür-
ger aus dem Kreis Hersfeld-Ro-
tenburg hatten die Möglich-
keit, am letzten Sitzungstag
des Bundestages in dieser
Wahlperiode teilzunehmen.
Sie waren auf Einladung des
CDU-Bundestagsabgeordneten
Helmut Heiderich nach Berlin
gereist und erlebten Bundes-
politik hautnah. Besonders die
mediale Aufmerksamkeit um
die Debatte zur „Ehe für alle“

Berlin-Tour mit
vielen Höhepunkten
50 Bürger reisen auf Einladung in die Hauptstadt

Im Reichstag: Die Gruppe aus dem Wahlkreis
des Abgeordneten Helmut Heiderich. F: privat

steg acht blank polierte Optis
bereit. Unter der Leitung von
Hannelore Seubert, die den
diesjährigen Sommerkurs or-
ganisierte, und fachkundiger
Anleitung von Manfred Cassel-
mann sowie seinem WSSC-
Team, allesamt erfahrene
Clubmitglieder, lernten die
Jungen und Mädchen den Um-
gang mit dem Boot kennen.

Um die Optis zu beherr-
schen, begann der Kurs mit
Paddelübungen inklusive ei-
ner kleinen Paddel-Regatta.
Am zweiten Tag blies der
Wind ganz üppig. Hier zeigten
sich die neuen Skipper ganz
mutig und kreuzten bereits

ESCHWEGE. Segeln ist ein
Wassersport, ist klar, weiß je-
der. Nur, dass auch jeder das
Segeln, also das „richtige Se-
geln“, im Sommer mit Sonne,
Wind, guter Laune und eben
dem sommerlich wohltempe-
rierten Nass in Verbindung
bringt.

Nicht so in der zweiten Feri-
enwoche am Werratalsee. See-
gras treibt über den See und
verstopft das Hafenbecken,
wickelt sich um die Propeller
der Schulungsboote und
hängt sich an die Steckschwer-
ter der Optis, der Trainings-
boote. Das ist aus segelsportli-
cher Sicht auch sehr hinder-
lich. Hier musste Abhilfe ge-
schaffen werden und so halfen
die Clubmitglieder, das trei-
bende Schlinggut aus dem
Wasser des Sees zu ziehen.
Und der Wetterbericht ließ
nichts Gutes verlauten. Schiet-
wetter war angesagt! Doch
wer an den Himmel schaute,
freute sich über den Irrtum
der Wetterfrösche. Guter
Wind, nur kurze Schauer und
Sonnenschein: ein guter Mix
für die 16 Schnupperkursler
am WSSC-Steg.

Sie trafen sich für eine Wo-
che, um das Segeln zu lernen.
Und so wechselten sich Theo-
rie und Praxis ab. Es wurden
Knoten gelernt, der Aufbau ei-
nes Segelschiffes besprochen,
Ruderlagen erklärt, Segelstel-
lungen ausprobiert und erste
Erfahrungen auf dem Boot ge-
sammelt.

Hierfür standen am Jollen-

Segelkurs trotzt Schlechtwetter
Werratalsee-Segelclub richtet einwöchigen Kurs für 16 Anfänger aus

zum ersten Mal vor dem Ha-
fenbecken der Marina. Betreut
wurden sie hier von der Segel-
jugend des WSSC im Motor-
boot und den „alten Hasen“
am Steg. Ein riesiger Spaß!

Nachdem sich dann der
Mittwoch verregnet zeigte,
konnte das Training ab Don-
nerstag bei bestem Wind und
Sonnenschein wieder aufge-
nommen werden. Am Freitag
endete der Kurs mit einer ge-
meinsamen Schleppfahrt über
den See. Ganz vorn das Motor-
boot Möwe, die alte Dame des
Clubs, hintenan die mit je-
weils zwei Passagieren besetz-
ten Optis. Alle Teilnehmer er-

hielten für das erfolgreiche
Absolvieren des Schnupperse-
gelns eine Teilnehmermedail-
le und eine Urkunde.

Und zwischendurch legten
die jungen Segelsportlerinnen
und Segelsportler auch noch
das Sportabzeichen ab. Es ist
ja schließlich ein Sportverein!

Manfred Casselmann und
sein Team sind schon ge-
spannt, wen sie von den Teil-
nehmern demnächst am Steg
als neue WSSCler begrüßen
können. Das Jugendtraining
ist immer freitags. Nähere In-
formationen finden sich auf
der Webseite des WSSC unter
wssc-eschwege.de (red)

Kreuzen im Wind: Die Teilnehmer des Schnupperkurses beim Eschweger Segelclub üben das Beherr-
schen der Schulungsboote. Foto:  privat

Steaks, die mitgebrachten Sa-
late wurden zu einem vielfälti-
gen Büfett aufgebaut. Jeder
konnte seinen Hunger und
Durst stillen.

Anschließend fand unter re-
ger Beteiligung eine amerika-
nische Versteigerung einer
Obstschale statt, deren Erlös
für die Platzmiete war.

Viele Senioren hatten sich
einige Zeit nicht gesehen und
es gab viel zu erzählen. Der Se-
niorenchor mit etwa 30 Sän-
gern sang zur Freude aller ei-
nige Lieder. Nach Kaffee und
Kuchen wurden Sketche vor-
geführt. Am späten Nachmit-
tag traten nach einem gelun-
genen Tag alle gut gelaunt
und freudig gestimmt die
Heimreise an. (red)

WALBURG. Am letzten Juli-
wochenende trafen sich am
Samstagvormittag, wie auch
in den Jahren zuvor, etwa 85
Seniorinnen und Senioren aus
Nord und Süd des Bezirkes
Hersfeld-Lauterbach auf dem
Grillplatz am Riedteich. Der
Seniorenbeauftragte sprach
zu Beginn ein Gebet und dank-
te für das schöne Wetter, denn
die Tage zuvor war es kalt und
regnerisch gewesen. Aber wie
sagte Apostel Schilling immer:
„Beten hilft und viel beten
hilft viel.“

Fleißige Hände hatten alles
hergerichtet. Zur Mittagszeit
erschien auch der Vorsteher
der Gemeinde Eschwege mit
seiner Frau. Die Grillmeister
grillten Bratwürstchen und

Senioren begegnen
sich bei Grillfest
Einladung der neuapostolischen Kirche

Gute Laune bei bestem Wetter: 85 Senioren aus der Neuapostoli-
schen Gemeinde hatten sich in Walburg getroffen. Foto:  privat
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laufenden Jahr weiterhin die
Barrierefreiheit sowie die Be-
kämpfung der Kluft zwischen
Arm und Reich sind.

Auch die zunehmende Kin-
derarmut liegt im Fokus des
VdK. Allein in Hessen sind
144 000 Kinder und Jugendli-
che auf Hartz IV angewiesen.
Bei der erforderlichen Neu-
wahl wurden Michael Brill
und Anna Konschu als neue
Revisoren gewählt.

Anschließend wurden lang-
jährige Mitglieder für ihre
Treue geehrt. Hervorzuheben
ist die 65-jährige Mitglied-
schaft von Erna Neuenroth.
Sie erhielt die Ehrenurkunde
des Landesverbandes. (red)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Ortsverban-
des BSA fand am Freitag, 21.
Juli, in Allendorf statt.

Der Vorsitzende Günter Je-
schek begrüßte Mitglieder,
Vorstandsmitglied und Inter-
netbeauftragten Herbert Bo-
sold sowie den 1. Stadtrat der
Badestadt, Günter Leis. Je-
schek gab einen ausführlichen
Überblick über die vielfältig
geleistete Arbeit im Jahr 2016.

Der Bezirk Kassel hat mitt-
lerweile über 30 000 Mitglie-
der. Das 30 000ste Mitglied
kommt aus BSA. Weiterhin
teilte er mit, dass die Schwer-
punkte der Arbeit des VdK im

VdK legt den Fokus
auf Kinderarmut
Jahreshauptversammlung im Juli in BSA


